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Vorwort 

Diese Untersuchung enthält das in meiner Habilitationsschrift1 verschiedent-
lich angekündigte historische Material zur Diskussion der Aussagetatbe-
stände. Im lO.Kapitel wird eine rechtspolitische Analyse dieses Materials 
versucht. 

Ich danke Herrn Prof.  Jürgen Welp, der das Buch zur Aufnahme in die 
Schriftenreihe  empfohlen hat, sowie Herrn Referendar  Andreas Steffen,  der 
meinen laienhaft erstellten PC-Text in mühevoller Kleinarbeit zu einer 
brauchbaren Druckvorlage umformatiert  hat. 

Das Buch ist dem Andenken von Hannelore Stumpf, geb. Vormbaum 
( + 27.Februar 1990) gewidmet. 

1 Ko/Twòawm, Der strafrechtliche  Schutz des Strafurteils.  Untersuchungen zum Strafrechtsschutz 
des strafprozessualen  Verfahrenszieles.  (Münsterische Beiträge zur Rechtswissenschaft.22). 
Berlin 1987. 
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Erster Teil: 

Grundlagen 

1. Kapitel 

Sachliche Grundlegung: 
Problem und Methode 

I. Problemstellung 

Die Falschaussage vor Gericht ist strafbar;  ist sie mit dem Eide bekräftigt 
worden, so ist ein Meineid begangen, und die Strafe wird geschärft.  Dies - so 
darf  man annehmen -ist den meisten heutigen Rechtsgenossen, mit Sicher-
heit aber den Juristen, als Rechtszustand geläufig. Beschrieben ist damit 
allerdings nur der Kern der gesetzlichen Regelung; enthalten doch die 
einschlägigen neun Paragraphen (§§ 153-160,163) des Strafgesetzbuches nicht 
nur die erwähnten beiden Tatbestände der falschen uneidlichen Aussage und 
des Meineides, sondern noch weitere Tatbestände (§§ 156,160,163) sowie 
Tatbestandserweiterungen (§ 155), Strafmilderungs-  und Strafaufhebungs-
regelungen (§ 157,158) und eine - im Strafgesetzbuch singuläre1 - Vorschrift 
über die Ausweitung des Anwendungsbereiches der §§ 30,31 StGB auf 
Vergehen (§ 159)2. Auch die Regelungen der Kerntatbestände der §§ 153,154 
sind differenzierter,  als die eingangs erwähnte Formulierimg es ausdrückt. 

So werden neben den Gerichten die "anderen zur eidlichen Vernehmung von Zeugen und 
Sachverständigen zuständigen Stellen" bzw. die "anderen zur Abnahme von Eiden zuständigen 
Stellen" erwähnt, und § 153 beschränkt - anders als § 154 - die Strafdrohung auf Zeugen und 
Sachverständige. 

Daß der Tatbestand der falschen uneidlichen Aussage - ein als "etabliert", 
ja als "klassisch" empfundener Tatbestand -erst 1943 in das Strafgesetzbuch 
eingefügt wurde, und daß er damals für einen großen Teil des deutschen 
Rechtsraumes ein Novum darstellte3, dürfte weniger bekannt sein. Auch die 

1 Zu vergleichbaren Vorschriften  außerhalb des Strafgesetzbuches s. Vormbaum,  GA 1986,365, 
Fußn.47. 
2 Zu einigen Problem des § 159 StGB s. Vormbaum  aaO. 
3 Ausführlich dazu das 2.Kapitel sub I I 2. 



2 1. Kapitel 

meisten anderen Paragraphen des neunten Abschnittes - einschließlich des 
Meineid-Paragraphen - haben ihre heutige Fassung erst in jüngerer, teilweise 
erst in jüngster Zeit erhalten. Wechselhaft wie das Ensemble und die Ausge-
staltung der Tatbestände sind auch die zur Regelungsmaterie entwickelten 
strafrechtstheoretischen  und kriminalpolitischen Auffassungen.  Erst die 
bekannte Grundsatzentscheidung des Bundesgerichtshofes vom 24. Oktober 
19554 brachte - freilich mehr durch die Autorität ihrer Leitsätze als durch die 
Qualität ihrer Gründe - eine gewisse Beruhigung der dogmatischen Diskus-
sion; rechtspolitisch hingegen ist bis in die jüngste Vergangenheit die Reform 
dieses Bereiches diskutiert worden5. 

Komplizierte, gar widersprüchliche gesetzliche Regelungen6 sind für den 
Rechtsdogmatiker  eine Herausforderung;  der Rechtshistoriker  sieht eine seiner 
Aufgaben darin, dem Dogmatiker die Frage nach den Ursachen der Friktionen 
beantworten zu helfen. Dies ist auch das hauptsächliche Erkenntnisinteresse 
der vorliegenden Untersuchung. 

II. Forschungsstand 

Den älteren legislatorischen und dogmatischen Bemühungen zu unserem 
Themenkreis sind verschiedene Darstellungen gewidmet, von denen neben 
einigen Aufsätzen7 vor allem die Abhandlungen von Thudichum 8 und Hirzef 
sowie v.Liszt's  Abhandlung "Meineid und falsches Zeugnis"10 zu nennen sind. 
Infolge ihrer Entstehungszeit oder ihres begrenzten Erkenntnisinteresses 
berücksichtigen sie jedoch nicht die Gesetzgebung und Reformdiskussion seit 

4 BGHSt  8,301 ff. 
5 s. die (im 9. Kapitel näher dargestellten) Diskussionen der Großen Strafrechtskommissi-
on; zu erwähnen sind ferner  Herrmann,  Reform der Aussagetatbestände (1973), sowie Zipf, 
Die Problematik des Meineides innerhalb der Aussagedelikte, in:  Fschr.f.  Mäurach, S.415 ff. 
Zahlreiche weitere Nachweise zur Reformliteratur  der Siebzigeijahre b. Maurach/Schroeder, 
BT/2, S.165. 
6 Zu erwähnen sind vor allem einzelne Probleme der Meineid-Dogmatik sowie der §§ 159,160; 
s.z.B. Vormbaum,  Schutz des Strafurteils  S.294 f., 295 ff.;  Ders.,  GA 1986,353 ff.;  Ders.,  JR 1989, 
133 ff. 
7 s.z.B. Jacobson,  Eid aaO.; Schwarze,  Meineid aaO.; Bopp, Meineid aaO.; Kraus,  GS 1851, 
426; Rotering,  GA 1892, 92 ff.;  aus neuerer Zeit Erler,  Eid aaO.; Holzhauer,  Meineid aaO. 
8 Thudichum,  Geschichte des Eides (1911). 
9 Hirzel,  Der Eid (1902). 
10 Franz  v.Liszt,  Meineid und falsches Zeugnis (1876). V.Liszt hat sich nach Fertigstellung 
seiner historischen Untersuchung auch der aktuellen dogmatischen Durchdringung der Materie 
angenommen; s. sein 1877 erschienenes Werk "Die falsche Aussage vor Gericht oder öffentlicher 
Behörde nach deutschem und österreichischem Recht". 
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dem Inkrafttreten  des Reichsstrafgesetzbuches11. Diesen widmet sich die 
vorliegende Untersuchung. 

III. Methode und Fragestellungen 

Die Studie sieht - wie erwähnt - eines ihrer Anliegen in der Darstellung von 
Reformdiskussionen, Gesetzesinitiativen und Gesetzesänderungen innerhalb 
eines bestimmten Zeitraumes. Der zeitliche Kern der Darstellung beginnt mit 
der Entstehung des Reichsstrafgesetzbuches; vorangestellt ist ein Uberblick 
über die Partikularrechte des 19 Jahrhunderts, namentlich über das preußi-
sche Recht, welches die Strafgesetzgebung des Reiches stark beeinflußt hat. 
Die Darstellung endet mit den Gesetzesänderungen und Reformdiskussio-
nen der Sechziger-und Siebzigerjahre unseres Jahrhunderts. 

Dogmen- und legislationsgeschichtliche Darstellungen haben in der gegen-
wärtigen rechtshistorischen Fachdiskussion an Ansehen eingebüßt12. Man wirft 
ihnen nicht nur eine verengte Perspektive vor, sondern sieht sie auch in der 
Gefahr,  den gegenwärtigen Rechtszustand als den schließlich "erreichten" zu 
verklären und von dort her die vorangegangenen Stadien als "Vorgeschichte" 
aus entwicklungsoptimistischem Blickwinkel zu interpretieren und damit zu 
verzerren13. Die mit dieser Kritik verbundene Forderung nach einer rechtsge-
schichtlichen Untersuchungsmethode, die auch die Erkenntnismöglichkeiten 
von Nachbarwissenschaften aktiviert, setzt freilich ein Instrumentarium voraus, 
welches zur Zeit allenfalls im Ansatz vorhanden ist14. Auch dürfte Dogmenge-
schichte ihren Platz neben einer umfassenderen Betrachtungsweise dort 
behaupten, wo sie der rechtsdogmatischen Arbeit - wenngleich in bescheide-
nem Ausmaß - aus aktuellem Anlaß Erkenntnisse zuführt.  Da die nachfol-
gende Untersuchung ihre Entstehung strafrechtstheoretischem  und -dogmati-
schem Interesse verdankt15, wird die dogmengeschichtliche Darstellung den 
2.Teil  beherrschen. Nur unmittelbar greifbare  politische und gesellschaftliche 
Einflüsse auf die Rechtsentwicklung werden sogleich in die Darstellung 
einbezogen. Im 3.Teil,  der Zusammenfassung und Resümee versucht16, soll 

1 1 Bis in die Gegenwart führt  freilich die Darstellung von W.Herrmann,  Reform der Aussagetat-
bestände S.35 ff.  Sie enthält jedoch nicht mehr als eine auf die Verwertung in der Reformdiskus-
sion angelegte Skizze. 
1 2 s. zur Problematik vor allem die Referate der strafrechtsgeschichtlichen  Sektion des 
26.Deutschen Rechtshistorikertages, in:  Akten des 26.Deutschen Rechtshistorikertages (1987), 
S.151 ff.  (dazu Rez. Vormbaum,  GA 1986,477). 
1 3 Ibd. 
1 4 Zum (noch) unausgereiften Entwicklungsstand der Verfassung eines Faches "Strafrechts-
geschichte" s. Naucke  aaO. (Fußn. 12) S.154. 
1 5 s.das Vorwort. 
1 6 Kap. 10 


